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Ostern

Woher kommt der Schoggi-Osterhase?
Warum essen wir Schoggi- 

Hasen, wenn es an Ostern 

ursprünglich um die 

Kreuzigung von Jesus 

Christus geht? Auf  

Spurensuche, inklusive 

eines Besuchs bei einem 

Schoggi-Hasen-Fan in 

der Region.

An Ostern liegt der Hase nicht im Pfef-

fer, sondern er bringt Eier. Entstanden 

ist der Brauch im 17. Jahrhundert. Erst-

mals erwähnt wird er in einem Buch 

des deutschen Mediziners und Botani-

kers Georg Franck von Franckenau 

(1643–1704). Er beschrieb, wie in der 

Pfalz, im Elsass und in Westfalen der 

Osterhase Eier verstecke, zur Belusti-

gung der Erwachsenen. Im 19. Jahr-

hundert schliesslich wurde die Pro-

duktion von erschwinglichen Schoko-

ladenhasen und -eiern dank billigem 

Rübenzucker möglich.

Heute haben die Schoggi-Hasen in der 

Zeit vor Ostern Hochsaison. Die Arbeit, 

die dahintersteckt, können sich Aus-

senstehende kaum vorstellen. In vielen 

Bäckereien und Confiserien werden 

sie, egal ob gross oder klein, von Hand 

gegossen und verziert, abgepackt und 

verkauft.

Das orange Tuch im  
Schaufenster
In Riedholz deutet fünf Wochen vor Os-

tern das mit einem orangen Tuch abge-

deckte Schaufenster der Bäckerei 

Graber bereits darauf hin, dass dahin-

ter die Schoko-Osterausstellung zu se-

hen ist. Wer den Laden betritt, erlebt ei-

nen «Wow»-Effekt. Gegen 70 Holz-Ha-

rassen, gefüllt mit unterschiedlichsten 

Oster-Schokoladen-Erzeugnissen, dar-

unter vielen verschiedenen und unter-

schiedlich grossen Osterhasen, zieren 

die meisten Wände des Lebensmit-

tel-Geschäfts und des kleinen Cafés. 

Gegen 4000 von Hand gegossene Scho-

ko-Oster-Erzeugnisse gehen bis Sams-

tagnachmittag hier über den Laden-

tisch, hergestellt aus 400 kg Schokola-

de in 8 Sorten, von Hand seit 7. Januar 

gegossen in bis zu 120 verschiedenen 

Formen von zwei (!) Personen: Ge-

schäftsführerin Susanna Graber und 

Konditorin Jasmine Fluri. 

Die grössten Produkte wiegen stolze 3 

kg, und davon werden gegen 15 Stück 

zu zweit hergestellt. Doch das Gros ma-

chen verschiedenste Schoggi-Hasen 

aus, gegossen zum Teil in alten For-

men, die Susanna Graber, welche den 

Betrieb in 3. Generation führt, noch von 

ihrem Opa besitzt. «Dabei war ich erst 

gar kein Hasenfan», verrät die Inhabe-

rin lachend. «In meiner Ausbildung 

mochte ich diese Arbeit nicht.» Mit 

dem Kauf einer Pilz-Gussform an einer 

Fachmesse fing die Liebe zu speziellen 

Formen an. Vor 20 Jahren folgte die 

erstmalige Schoggi-Hasen-Produktion 

in grösserem Umfang, sprich von 130 

kg verarbeiteter Schokolade. Heute ist 

das Team bei der dreifachen Menge an-

gelangt, dies neben dem Produktions-

aufwand von Backwaren und Patisse-

rie-Produkten. Manchmal schwingt in 

ihrem Herzen auch ein bisschen Weh-

mut mit, wenn ein spezielles Schog-

gi-Werk den Laden verlässt. «Ich mag 

es einfach, die Freude der Kunden zu 

sehen», erklärt die 53-Jährige. Es er-

staunt deshalb nicht, dass sich Susan-

na Graber für 2024 eine 121. spezielle, 

alte Gussform angeschafft hat …

   EDITH LOOSLI-BUSSARD

In welchem Osternest Hase «Molly» und wie sie alle firmenintern heissen, wohl gelandet sind? In der Bäckerei Graber in Riedholz 

wurden seit Januar gegen 4000 Schokoladen-Osterprodukte gegossen und verziert.  (FOTO: EDITH LOOSLI)

Facelifting
gefällig?
Zum Beispiel mit dem Neubeziehen

von Polstermöbeln

aller Art...

Ein Garant für solide Polsterarbeit

Erlacher Polster GmbH | 4900 Langenthal
Chasseralstrasse 18 | Telefon 062 965 05 55

info@erlacher-polster.ch | erlacher-polster.ch

Benefizkonzert für das Kinderdorf Kiriat Yearim
Mittwoch, 12. April 2023, 18.30 Uhr
Museum Blumenstein Solothurn

Patronat: Musik im Blumenstein

Kiriat Yearim unterstützt in Israel das

Schweizer Kinderdorf Kiriat Yearim,

Bildungsprojekte für die israelisch-arabi-

sche Bevölkerung und Projekte des

Dialogs zwischen den Bevölkerungsgruppen.

Elaine Fukunaga, Klavier

Christopher Morris Whiting,

Violine

Ernest Bloch: Baal Shem Suite B.47

und Abdoha

George Gershwin: Selections Porgy

and Bess

Maurice Ravel: Sonate für Violine

und Klavier
Regional-Komitee

Solothurn-Grenchen

Nach dem Konzert Apéro

Tickets: CHF 50.00 / für das Hilfswerk Kiriat Yearim

Kein Vorverkauf / Abendkasse ab 18.00 Uhr

GESUNDHEITSMESSE
4 Tage für Körper, Geist & Seele

Solothurn Landhaus
Aussteller, Vorträge,Workshops, Konzerte

13. - 16. April 2023

Infos: onitani.com/de/gesundheitsmesse

Do 14 - 20, Fr 11 - 20, Sa 11 - 20, So 11 - 18

& Channeling Tag

15.4.03 DISCO mit DJ Röschu 20:00


